
den hält, WEeNnN der ufor schreıbt „DIie Chance der katholischen rediger für ıne bıblısche
Predigt besteht darın, daß SIE das katholiısch-dogmatısche System, In dem S1C stehen, NIC ernst-
nehmen und ständıg heimlıch unterlaufen“ (S 47) Jockwıg

Predigten und Fürbitten LM LesejJahr Hrsg. Wınfiried BLASIG and ( Vom
Sonntag der Osterzeıt DIS zZzu nde des KırchenJjahres. Zürıch, Eınsıiedeln, öln 1986

Benziger Verlag. 158 Sa lets. 24 —
Dieser el  an einer alle TEL Lesejahre umfassenden eı biletet jedem ONN- un! elertag
der zweıten Hälfte des lıturgischen Lesejahres iıne ausgearbeıtete Predigt mıiıt azu passenden
Fürbıtten, der ıne VO  zl en für diesen Jag vorgesehenen Bıbellesungen zugrundelıegt. Leıder WECI-

den dıe Mıtarbeıiıter N1IC vorgestellt, doch zeiıgen dıe Namen der mMIr bekannten utoren (& Rat-
zınger, Stenger, a  e Fr. Schneı1ider nd Blasıg, der qals Herausgeber dıe meısten Predig-
ten beigesteuer hat), daß TeTr sehr unterschiedliche Stimmen orte kamen, dıe sıch bald mehr,
Dald wenıger CNE A den bıblıschen ext hıelten, €]1 aber steis bemuht® dıe Lebenssıtua-
t1075n des eutigen HöÖörers anzusprechen. Das ist urchweg gelungen. DIie knappen, vielen vielleicht

kurzen un darum unter mständen auszubauenden exie vermeıden jedes alsche Pathos un:
sprechen den Hörer vielleicht gerade iıhres nüuchtern-sachlichen lones Al Vielleicht wırd
111all cdiese Modelle nıcht 1ın der vorlhegenden Fkorm übernehmen, Anstöße und Anregungen für dıe
eigene Predigtvorbereitung bıeten S1E ber Jlemal Heinemann

Aturglie un! Volksfrömmigkeıt

SCHNEIDER, Waltraud (jetanztes Gebet Vorschläge Tür (Jottesdienste In Gemeıjinde
und Gruppe. reiburg 1986 erder Verlag. S K 14 ,80
Das GG Buch VO ' altrau: Schneılider „Getanztes Gebet“ omm einem großen Bedürtniıs S6
SCH DIie vorgeschlagenen Choreographien en ZU Probieren e1in DiIe verwendeten Lieder sınd
mıt oten un Gıitarrengriffen versehen un leicht erlernbar. Etwa dıie Hälfte der Z größten eıl
AUS dem Gjotteslob stammenden Lieder sınd allgemeın bekannt DıIe choreographischen Skızzen
estehen AUus$s Beschreibungen nd Ilustrationen.

Es ist erfreulıch, daß das angsam entdec! wırd. Das leibliche ist eın SaAaNZ-
heıtlıches un intensıves. Es ist ber wichtıg, daß €1 ıe innere ewegung mıt der außeren über-
einstimmt. Gerade wei1l WIT 1m ınbezug des Leiblichen unbeholfen und unerfahren sınd, ist das
richtige Eınfüuühren entscheıdend

Im Gemeindegottesdienst besteht ıe Gefahr, daß das Vortanzen einer Gruppe ıne “ SCHalı WEeI-
den annn Dagegen hat der Gruppengottesdienst den Vorteıl, daß CS keine /uschauer g1bt
Ferner nuß eın Mıttelweg zwıschen eıchten un schwıierigen Bewegungsabläufen gefunden WOCI-
den nfänger fiinden eichte läanze manchmal anal, während S1e beı schwıierıgen 1e] auf dıe
Formenfolge achten mussen. DIe lanze VO Waltraud Schneıder entsprechen einem ıttel-
WCS DIe Formen sınd orıgınell un aussagekräftıg. Den einzıgen Mangel sehe ich darın, daß dıe
Beılne wenı1g häufıg einbezogen werden. Ich ann das Buch en empfehlen, dıe Anregungen
für das suchen. ona Oberson

FOHR, Nıkolaus STIREN, OSse Seniorengottesdienste. 45 Modelle für (Jemeınnde und
Gruppe. Freiburg, Basel, Wıen 1985 / Herder. 160 S K 19,80
Wer (‚ottesdienste für ıne bestimmte Gruppe gestalten hat, greift SCIN Materıalıen, Orla-
SCH nd odellen, dıie dieser Gruppe echnung Lragen. Für dıe Gruppe der Senloren ist das VOI-

lhıegende Buch mıt seınen 45 odellen 1Nne wertvolle Hılfe Es dıent für alle Altengottesdienste Im
Rahmen der vielfältigen Senliorenarbeıt: M Verbindung mıt einem Altennachmittag der beı
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einem anderen Beisammenseıin; einem Gedenktag der Jahrgangstreffen; eiınem Wallfahrts-
Lag der Eınkehrtag; den verschiedenen Festzeıten des Kırchenjahres der A einem Marıenfe1l-
ertag; be1 besonderen Anlässen der uch mıt spezılıschen Themen, VOT em In Altenheimen un
Altenwohnheirmmnen“ S DIe orlagen sınd un folgenden Überschriften zusammengefaßt: /u
den Festzeıten des Kırchenj]ahres, Kırche, Marıengedenken, Heılıgenfelern, Chrıistliches eben,
Lebensabend, Besondere Anlässe, Bußgottesdienst, pendung der Krankenkommunion., Spen-
dung der Krankensalbung. Den Schluß bılden eın Stichwortverzeichnis un: ein Schriftstellenreg1-
STEeT. DıIie Dan  arkeıt der Benutzer ware gewiß och ogrößer, WENN den einzelnen Ihemen,
nıgstens In Stichworten, edanken einer Homulıe angeboten worden waren. Heınz üller

PEIKERT-FLASPOÖHLER. Chriısta. (reheimnNnLSSe. Annäherungen eın altes
Freiburg 1987 Herder Verlag. / S 9 kt., 10,80
Fın Rosenkranzbuch das INan mıt Vorsicht gebrauchen sollte Das äng mıt dem 'orwort der Au-
torın „Entspricht das Marıenbild der VO ännern reglerten Kırche, das sıch unwillkürhich mıt
dem Rosenkranzgebet verknüpftt, dem bıblıschen Marıenleben? Es wurde 1M aufTfe der ahrhun-
erte eingeengt auf weıbliche emut, auf bedingungsloses Jasagen, auft biologısch verstandene
Jungfräulıichkeıit . Entsprechen: diesem Vorverständnis andert dıe utorın dıe iIreudenreichen
Geheimnisse ab, indem Jeweıils as Wort „Jungfrau“ durch „Marıa“ ITSEeTZT wird, also „den
du, Marıa, VO eılıgen e1s empfangen hast“‘“ Das ist Iso eın Zufall, WIE nıcht 11UT das VoTrT-
WOTT zeıgt, sondern uch dıe edanken Zema „empfangen MTC) den eılıgen Gelst‘“. Hıer
wiıird enn auch klar VOIN F1- un Samenzelle, VO Iut zwıschen den Beıinen un anderem SCSPIO-
chen. Selbst WENN INa  —; VO  — der „Marıa des Glaubens“ Zn hıstorıschen Marıa VO  S azare zurück-
gehen möchte, ist 1€eSs enn doch zuvıie]l des utfen un meıner Meınung nach A der Grenze
des Geschmackvollen., WEn NıIC. schon Jenseıts. Kann 1I1an dem nlıegen, dıe „Marıa der

entdecken  C6 nıcht anders nachkommen? (jut gefallen mIr manche Aktualısıerungen un Bezüge
7U eute, WI1IE S1e die Autorın 1Wa eım Gehemnıs „der für uns mıt Dornen gekrönt worden ist  :
vornımmt. es ın allem eın Buch mıt Absıcht un interessanten een miıt eıner sensıblen,
poetisch-dichterische: Sprache, ber doch uch krıtisch lesen. Henseler

DU, UNHNSere Befreiung. Lateinamerikanische ebete Hrsg mıl SIEHLE Freiburg1986 erder Verlag. SI Kit.., 10,80
Dıiıe Kırche Lateinamerikas un: die Theologıe der Befreiung sınd De1l uns vielfältig Ins Gerede C
kommen. DIe Beschäftigung reicht VO  S bloßer Berichterstattung un: Dokumentatıon ber Solıda-
FIfats- SOWIE Skepsisbekundungen erns  aiter theologischer Dısputation un:' kırchenamtlıchen
Stellungnahmen. Eın wesentlicher Zugang A spirıtuellen der Theologıe der Befreiung be-
ste 1Im DPesen. Meditıieren, etenden Mıtvollziehen der Gebete der lateiınamerıkanıschen Kırche.
Diese verste sıch ausdruücklich als ıne Kırche des Volkes |DITS 1ler gesammelten Gebete stam-
IN AUSs der Mıtte dieses Volkes AUS der leidvollen Erfahrung VO  —_ rmut, Ausbeutung, Demuülti-
SuNg un Schmerz, aber uch AUuUSs der Erfahrung VO  i Gemeinschaft, Brüderlichkeıt, Einheıt 1IM
(Glauben un ın der J1e Bıtten, Klagen, Anrufungen, aktualısıerte Psalmen, Bekenntnisse un:
Lobgesänge alle gepragt VOIN eıner U1l fast Iremden Unmiuittelbarkeıit ın der Darlegung VO  ; rIie  ©
tem, Erlıttenem, Erhofftem, Geglaubtem VOT ott rst dıe Erinnerung dıe eigene, kollektive
wıe persönlıche, Leıdensgeschichte wırd uns TISTeEN eines reichen Landes un eıner wohlha-
benden Kırche ermöglıchen, sıch VOIN diıesen Gebeten berühren lassen un! S1E mıtzubeten

Hugoth

kKıirchenrecht

Die Kirche und iIhr ec. Reıihe Theologische Berichte. /ürıich 1986 Benziger
Verlag. 16() S 9 Ka 38,—
DIe seıt dem e HO 1mM Auftrag der eol Hochschule hur und der eo Luzern
In Jährlicher olge erscheinenden Theologıischen eTrTıchte wıdmen sıch In eft S (1986) dem
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